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Südwind Tirol im Jahr 2017 

 
„There’s really no such thing as the ‘voiceless’.  

There are only the deliberately silenced, or the preferably unheard.”  
 

“Es gibt sie nicht, die Menschen ohne Stimme. Es gibt nur die, die absichtlich zum 
Schweigen gebracht werden, oder die, die man bevorzugter Weise nicht anhört.”  

Arundhati Roy 
 

Südwind Tirol im Jahr 2017, das waren nicht nur zahlreiche Veranstaltungen, Tref-
fen und Projekte, sondern vor allem auch eines: der persönliche engagierte Ein-
satz unserer MitarbeiterInnen und unserer ehrenamtlich Tätigen. Ohne die Men-
schen, die die Arbeit von Südwind im Alltag tragen, wäre die Fülle an Aktivitäten 
ganz sicher nicht möglich gewesen. 
Ein Highlight unserer Arbeit war heuer die Ausstellung „Bittersüße Bohnen: Kaffee 
und Kakao“ im Palmenhaus der Österreichischen Bundesgärten in Innsbruck. 
Durch die hervorragende Zusammenarbeit konnten wir die informative Ausstellung 
in einem besonderen Ambiente zeigen. Dass dies besonders gut ankommt, zeigte 
die große Zahl an BesucherInnen.  
Literatur als Vermittlerin zwischen den Welten: das war uns auch 2017 wieder ein 
besonderes Anliegen. Gary Victor aus Haiti stellte seinen neuen Krimi vor, 
Bachtyar Ali seinen preisgekrönten Roman „Die Stadt der weißen Musiker“. Eine 
Botschaft von Frieden und Menschlichkeit spricht aus diesem Buch, das die 
Kriegsgräuel im Irak thematisiert.  
Durch das Projekt Global Schools konnten wir auch heuer wieder 14 Teilnehme-
rInnen des Lehrgangs Globales Lernen an der PHT bis zum Abschlussdiplom be-
gleiten. Diese MultiplikatorInnen tragen die Werthaltungen, Methoden und Themen 
des Globalen Lernens nun hinaus in viele Tiroler Schulen.  
Gegen Ende des Jahres war der 3. Tiroler Entwicklungstag zum Thema „Leben 
und Lernen in der Weltgesellschaft“ mit rund 200 TeilnehmerInnen der krönende 
Jahresabschluss. Gemeinsam mit dem Land Tirol konnten wir mit dieser Veran-
staltung Impulse für Globales Lernen in Tirol setzen. 
Unsere Arbeit wurde 2017 von der Europäischen Union, der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit, dem Land Tirol und der Stadt Innsbruck gefördert. 
Die gute Zusammenarbeit mit unseren Fördergebern, Kooperationspartnern und 
nicht zuletzt unseren Mitgliedern schafft eine solide Basis, damit entwicklungspoli-
tische Themen und Inhalte auch weiterhin Gehör in der Tiroler Öffentlichkeit fin-
den. In diesem Sinne gilt unser Dank allen, die unsere Arbeit möglich machen und 
in verschiedenen Formen unterstützen. 
 
Viel Freude beim Lesen des Jahresberichts wünscht 
Ihr Südwind-Team 
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Nord-Süd-Bibliothek 
 
Raum für Bildung, Information, Begegnung 
 
Rund 4.300 Medien umfasst unsere Fachbibliothek in der Innsbrucker Innenstadt. 
Neben Hintergrundlektüre, ausgewählter Belletristik und einschlägigen Kinder- und 
Jugendbüchern bietet die Nord-Süd-Bibliothek vorwiegend didaktisches Material 
für KindergärtnerInnen, LehrerInnen, Fachkräfte der Jugendarbeit und Erwachse-
nenbildnerInnen. Globales Lernen / Global Citizenship Education soll mit Hilfe die-
ser didaktischen Materialien in Form von Filmen, Spielen und Unterrichtsmateria-
lien leichter umsetzbar werden. Neben dem Medienverleih bieten wir umfassende 
Beratung für unsere BesucherInnen an. Wir geben Tipps für die Unterrichtspla-
nung, vermitteln Kontakte zu ExpertInnen und tragen zu Vernetzung und Erfah-
rungsaustausch bei. 
  
Die Nord-Süd-Bibliothek ist auch Teil des Verbunds der Bibliotheken zu Globalem 
Lernen. Durch unsere Partnerbibliotheken (BAOBAB in Wien, Südwind-
Bibliotheken in den anderen Bundesländern) können wir via Fernleihe unseren 
NutzerInnen Zugang zu einem umfangreichen Medienbestand ermöglichen. Au-
ßerdem sind wir Mitglied im Büchereiverband Österreichs.  
 
Im Jahr 2017 führten wir 87 umfassende Beratungen und 538 Verleihvorgänge 
durch. Zwei Gruppen nahmen an Bibliotheksführungen teil (MCI Studierende; Leh-
rerInnen).  
 

 
 

In unserer Bibliothek sind wir bemüht eine angenehme und anregende Atmosphäre  
für unsere LeserInnen zu schaffen. 

 
Ein besonderes Angebot für Büchereien sind unsere Literaturpakete: Büchereien 
können diese Pakete für 3 bis 6 Monate bei uns ausleihen und die darin enthalte-
nen Medien in dieser Zeit in ihren Verleih integrieren. Für viele Büchereien ist das 
eine willkommene Bereicherung ihres Bestandes. 
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2017 haben wir eines unserer Literaturpakete komplett erneuert: der Afrika-
Literaturkoffer wurde mit 25 neuen Titeln bestückt: aktuelle Neuerscheinungen 
junger afrikanischer AutorInnen können im Afrika-Koffer entdeckt werden.  
 
 
Literaturpakete aus unserer Bibliothek in Innsbruck gingen heuer an: 
 

1.) Ein individuell zusammengestellter Literaturkoffer mit Kinder- und 
Jugendbüchern zum Themenfeld ”Diversität und Vielfalt” war bis Ende 
Februar in der Neuen Mittelschule Vorderes Stubaital im Einsatz 
(Ansprechpartnerinnen: Lehrerinnen Frau Tschenett und Frau Plank). Die 
LehrerInnen bauten die Bücher in ihren Unterricht ein.  
 

2.) Der neue Afrika-Literaturkoffer war von 15. Mai bis Jahresende in der 
Stadtbücherei Schwaz im Einsatz. Hier haben wir den Literaturkoffer-
Einsatz in eine neue Kooperation mit der Stadtbücherei Schwaz 
eingebunden. Die Stadtbücherei hat den Afrika-Schwerpunkt zum Anlass 
genommen, auch ihren eigenen Bestand zu diesem Thema zu erweitern. 
Südwind hat der Stadtbücherei dafür eine Empfehlungsliste für Neuankäufe 
zur Verfügung gestellt. Diese 25 Titel wurden angekauft und wurden dann 
gemeinsam mit den 25 Titeln aus dem Südwind-Literaturkoffer in der 
Stadtbücherei in einem eigenen Regal präsentiert und zum Verleih 
angeboten.  
 
Am 18. Mai fand vor Ort eine gemeinsame Veranstaltung statt: Unter dem 
Titel ”Afrika erlesen” stellte Veronika Knapp Beispiele zeitgenössischer 
afrikanischer  Literatur vor. Der gemeinsame Afrika-Schwerpunkt von 
Südwind und der Stadtbücherei Schwaz ist eingebettet in die Aktivitäten der 
Stadt Schwaz im Bereich ”Fairtrade-Gemeinde”. Am 12. September erhielt 
die Stadt Schwaz das Fairtrade-Gemeinde-Siegel.  

 
 
Die Nord-Süd-Bibliothek war darüber hinaus auch heuer wieder ein beliebter 
Treffpunkt für viele ehrenamtliche Gruppen, die die Bibliothek kostenlos als Ort für 
Besprechungen und Treffen nutzen konnten. Laufend treffen sich auch unsere 
Südwind-AktivistInnen in unserer Bibliothek, junge Menschen, die ehrenamtlich 
durch öffentliche Aktionen zu mehr globaler Gerechtigkeit beitragen möchten.  
Aber auch ein Teil unserer größeren Veranstaltungen fand in den Räumen unserer 
Bibliothek statt. So etwa folgende Termine:  

15.05.2017  „Landraub, Vertreibung und indigener Widerstand“ Vortrag mit Ládio 
Veron (Brasilien) in der Südwind Nord-Süd Bibliothek; Übersetzung: 
Hans Kandler 

26.09.2017 „Mexikanische ImkerInnen im Kampf gegen Monsanto“ 
Augenzeugenberichte von Leydy Pech Martin und Irma Gómez 
González in der Südwind Nord-Süd-Bibliothek 
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Einführungsseminare ”Globales Lernen”  
 
Zu Einführungsseminaren ins Globale Lernen kamen 2017 wieder mehrere 
Lehrveranstaltungsgruppen der Pädagogischen Hochschule Tirol in unserer 
Bibliothek und lernten neben Methoden des Globalen Lernens auch unseren 
Bestand an Unterrichtsmaterialien kennen (siehe Berichtsteil ”Fortbildung für 
LehrerInnen zum Globalen Lernen”). 
 
Online ist der gesamte Bestand unserer Bibliothek – sowie unserer 
österreichischen Partnerbibliotheken – abrufbar unter 
www.baobab.at/onlinekatalog

http://www.baobab.at/onlinekatalog
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Globales Lernen: Unsere schulische Bildungsarbeit 
 
Um in unserer stark globalisierten Welt ein kritischer Weltenbürger/eine kritische 
Weltenbürgerin zu werden und verantwortungsvoll zu leben, bedarf es einiges an 
Fähigkeiten und Motivation. Deswegen ist für Südwind die Bildungsarbeit ein zent-
raler Baustein unseres täglichen Tuns. Mit Hilfe des pädagogischen Konzepts des 
Globalen Lernens/Global Citizenship Education möchten wir SchülerInnen und 
LehrerInnen Einblicke in die Lebenswelt von Menschen im globalen Süden ermög-
lichen, weltweite Zusammenhänge aufzeigen und Perspektivenwechsel erlebbar 
machen. Mit unseren Workshops, Ausstellungen und Bibliotheksführungen errei-
chen wir vor allem SchülerInnen und StudentInnen, unsere Fortbildungen, Semi-
nare und Beratungen richten sich an LehrerInnen und DozentInnen. 
 
 
Workshop-Reihe „Weltsicht entwickeln“ 
 
Unser vielfältiges Workshop-Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche und 
möchte die Themen des Globalen Lernens (interkulturelles Zusammenleben, (un-) 
faire Arbeitsbedingungen, soziale Gerechtigkeit, globale Nachhaltigkeit) für diese 
Altersgruppen begreifbar machen und näher bringen. Unsere geschulten Referen-
tInnen arbeiten mit einem interaktiven und erlebnisreichen Programm und an-
schaulichen Lernmaterialien. So können globale Zusammenhänge begreifbar ge-
macht werden und es wird zum Nachdenken und Diskutieren angeregt. 
  
Heuer wurde zum ersten Mal in Tirol in der Reihe unserer Workshops auch der 
Vortrag „Bittersüße Schokolade – Ein Blick hinter die Kulissen der Schokoladein-
dustrie“, gehalten von Südwind-Mitarbeiterin Caroline Sommeregger, angeboten. 
In ihrem Vortrag berichtet sie aus erster Hand von ihrer Recherchereise nach 
Ghana und Kamerun. Nach zahlreichen Begegnungen mit Kakaobäuerinnen und -
bauern vor Ort, den Besuch von Kooperativen, Gewerkschaften sowie Industrieini-
tiativen gibt der Vortrag spannende Einblicke in das Leben der KakaoproduzentIn-
nen und die komplexen Zusammenhänge im Kakaosektor. 
 
Im Sommer 2017 wurde außerdem der Bananen-Workshop neu überarbeitet und 
wird seit Herbst für die Volksschule und Sekundarstufe in „neuem Gewand“ ange-
boten. Es wurden Informationen aktualisiert, altersgerechte und erlebnisreiche 
Methoden des Globalen Lernens eingebaut und auf ein abwechslungsreiches und 
buntes Programm geachtet.  
 
Viele der verwendeten aktuellen Informationen und Bilder im Bananen-Workshop 
stammen aus dem zweitägigen, österreichweiten Fortbildungsseminar für Work-
shop-ReferentInnen in Linz. Diese Schulung für MitarbeiterInnen findet jährlich 
statt und bietet Platz für fachlichen Austausch und Fortbildung im Bereich Spra-
che, Auftreten oder Methodik. Dieses Jahr war ein Südwind-Mitarbeiter aus Wien 
geladen, um über seine Recherche-Reise nach Ecuador zu verschiedenen Bana-
nenplantagen bzw. Kooperativen zu berichten, auf der neben einem Bericht auch 
zahlreiche interessante Fotos hervorgegangen waren. 
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Insgesamt haben 602 Kinder/Erwachsene, die aus 26 Schulklassen, 3 Erwachse-
nengruppen und einer Kindergruppe aus dem außerschulischen Bereich bestan-
den, an Südwind Workshops teilgenommen: 
 
„Baumwolle: Die unbekannte Biografie unsere Jeans“  5 Klassen/Gruppen 
 
„Weltsicht entwickeln: Bilder im Kopf-die Welt neu entdecken“ 4 Klassen/Gruppen 
 
„Entwicklung: Junge Stimmen für Entwicklung“   4 Klassen/Gruppen 
 
„Kakao-Vortrag“       4 Klassen/Gruppen 
 
„Kakao: Der Schokolade auf der Spur“    4 Klassen/Gruppen 
 
„Banane: Ein krummes Ding?“     3 Klassen/Gruppen 
 
„Hendl mit Reis: Landwirtschaft in Zeiten der Globalisierung“ 2 Klassen/Gruppen 
 
„Cotton: Der Baumwoll-WS in englischer Sprache“  2 Klassen/Gruppen 
 
„Durch andere Türen: Über das Wohnen in aller Welt“  1 Klasse/Gruppe 
 
„Fußball: Fair Pay-Fair Play“     1 Klasse/Gruppe 
 
 
Folgende Schulen/Bildungseinrichtungen/Organisationen buchten unsere Work-
shops: 
 
Volksschule Oberhofen, Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt 
Innsbruck, Akademisches Gymnasium Innsbruck, Polytechnische Schule Inns-
bruck, Bundesgymnasium Reithmannstraße, Bundesgymnasium in der Au, Ju-
gendzentrum Imst, Kolping-Bildungskonferenz, Neue Mittelschule Zirl, Neue Mit-
telschule Silz-Mötz, Höhere Lehranstalt „Tourismus“ St. Johann i. Tirol, Bezirks-
gruppe „Die Grünen in Innsbruck“, Fachschule für ländl. Betriebs- und Haushalts-
management Rotholz, Kinderfreunde Brixen im Thale, Bundesgymnasium Sillgas-
se, Neue Mittelschule Egger-Lienz, Gymnasium Ursulinen. 
 
INTERAKTIVE AUSSTELLUNGEN 
 
Südwind-Ausstellung „Bittersüße Bohnen: Kaffee und Kakao“ 
 
Der Genuss von Kaffee und Kakao hat in Österreich Tradition. Durchschnittlich 
trinken Herr und Frau ÖsterreicherIn jährlich 162 Liter Kaffee und zählen damit zu 
den fleißigsten KaffeekonsumentInnen weltweit. Auch beim Verzehr von Schoko-
lade sind wir mit mehr als 9 kg pro Person und Jahr führend. 
Die Ausstellung richtet den Blick auf diese besonderen Bohnen, die Pflanzen und 
die Menschen, die sie kultivieren. Schritt für Schritt verfolgt sie dabei den Weg von 
Kaffee und Kakao und beleuchtet ökologische, soziale und kulturelle Zusammen-
hänge. Außerdem bietet die Ausstellung Einblicke in die Welt des fairen Kaffee- 
und Kakaohandels. 
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Im Jahr 2017 wurde in Kooperation mit lokalen Partnerorganisationen die von 
Südwind entwickelte Ausstellung "Bittersüße Bohnen: Kaffee und Kakao“ zweimal 
gezeigt. 
 
12.06. - 09.07.2017  "Bittersüße Bohnen: Kaffee und Kakao“ 

Palmenhaus Innsbruck, Ecke Rennweg/Karl-
Kapferer-Straße 

 
Die Ausstellung wurde am Montagabend, den 12. Juni 2017 mit einführenden 
Worten von Herbert Bacher und Heidi Unterhofer (Obfrau Südwind Tirol) eröffnet. 
Außerdem berichtete der Agrarwissenschafter Christopher Tankou (Universität 
Dschang/Kamerun) aus erster Hand über die aktuelle Situation westafrikanischer 
Kakaobauern und -bäuerinnen. Im Anschluss wurden die ca. 60 Eröffnungsgäste 
zu einem Umtrunk geladen. 
 
Durchgeführt wurde der Ausstellungseinsatz von Südwind Tirol in Kooperation mit 
dem Institut Innsbruck der Österreichischen Bundesgärten und den Hofgarten-
freunden. 
Die Ausstellung war täglich geöffnet, interaktive Führungen mit geschulten Süd-
wind-ReferentInnen fanden nach Terminvereinbarung statt und wurden sehr gut 
angenommen. 
 
Bei 16 Südwind-Führungen für SchülerInnen und einer weiteren für LehrerInnen 
wurden insgesamt 351 Personen (plus 17 Begleitpersonen) durch die Ausstellung 
geführt. Termingerecht zur Ausstellungseröffnung wurden außerdem Infobroschü-
ren unter dem Titel „Bittersüße Schokolode. Die bittere Wahrheit über die süße 
Nascherei“ erstellt, die relevante Infos zum Thema enthielten und kostenlos zur 
Verfügung gestellt wurden.  
Ingesamt lockten die „Bittersüßen Bohnen“ und das tropische Ambiente im Pal-
menhaus mehr als 1.200 Personen in die Ausstellung – ein großer Erfolg! 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Insgesamt 1200 Menschen informierten sich im Juni bei der Ausstellung „Bittersüße Bohnen“ über Kaffee, 
Kakao und Möglichkeiten des fairen Anbaus. 
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11.09.2017-26.09.2017 "Bittersüße Bohnen: Kaffee und Kakao“ 

 Rathaus Schwaz, Franz-Josef-Straße 2 
 
Etwa 120 BesucherInnen, darunter zwei Schulklassen sowie viele Angestellte der 
Stadt Schwaz, besuchten die Kaffee- und Kakaoausstellung „Bittersüße Bohnen“, 
die im Schwazer Rathaus für etwa 2 Wochen kostenlos zugänglich war.  
Eröffnet wurde die Ausstellung im Rahmen der Ernennungsfeier der Gemeinde 
Schwaz zur FAIRTRADE-Stadt. Die Eröffnung fand am 12.09.2017 statt und an-
wesend waren etwa 35 BesucherInnen, die im Anschluss zu einem Umtrunk ein-
geladen wurden. 
 
Durchgeführt wurde der Ausstellungseinsatz in Schwaz von Fairtrade Österreich, 
dem Weltladen Schwaz, der Stadtgemeinde Schwaz und Südwind Tirol.  
 
 
Fortbildung für LehrerInnen zum Globalen Lernen 
 
Südwind Tirol versteht sich als Service-, Beratungs- und Fortbildungsfachstelle für 
Globales Lernen. Dazu gehört neben der Arbeit direkt mit den Kindern selbst 
(Workshops, Ausstellungen) vor allem die Arbeit mit pädagogischen Fachkräften 
(KindergärtnerInnen,  LehrerInnen, Lehramtsstudierende, JugendarbeiterInnen 
und ErwachsenenbildnerInnen). Für diese Gruppe bieten wir Seminare und Schu-
lungen an. Dafür arbeiten wir mit den Pädagogischen Hochschulen in Innsbruck 
und Stams, der Universität Innsbruck und anderen Aus- und Fortbildungsstätten 
zusammen. Insgesamt nahmen 99 Personen an diesen zwei bis dreistündigen 
Seminaren teil, davon 82 LehramtskandidatInnen und 17 LehrerInnen. 
  
Folgende Seminare/Vorträge für LehrerInnen bzw. angehende LehrerInnen fanden 
2017 statt:  
 
16.01.2017, 8:00 – 9:30 Uhr:  
”Einführung in das Globale Lernen für angehende VolksschullehrerInnen” 
in der Nord–Süd–Bibliothek von Südwind Tirol:  
Referentin: Caroline Sommeregger 
Im Rahmen der Lehrveranstaltung ”Raum und Wirtschaft” von Karin Mauracher für 
angehende VS-LehrerInnen an der PHT 
TN: 8 angehende VS-LehrerInnen 
 
28.01.2017, 14:15 – 16:30 Uhr:  
”Kinderspiele aus aller Welt”  
an der Pädagogischen Hochschule Tirol  
im Rahmen des PHT-Schwerpunkttages zur schulischen Tagesbetreuung 
Referentin: Andrea Krenn 
TN: 8 LehrerInnen, die in der schulischen Nachmittagsbetreuung tätig sind 
 
16.03.2017, 8:15 – 9:45 Uhr: 
”Globales Lernen in der Neuen Mittelschule – Gruppe 1” 
an der Katholischen Pädagogischen Hochschule in Stams 
Referentin: Dina Prettner 
Im Rahmen einer Lehrveranstaltung von Eva Salvador für angehende NMS-
LehrerInnen an der KPH Stams  
TN: 16 angehende NMS-LehrerInnen 
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16.03.2017, 10:00 – 11:30 Uhr: 
”Globales Lernen in der Neuen Mittelschule – Gruppe 2” 
an der Katholischen Pädagogischen Hochschule in Stams 
Referentin: Dina Prettner 
Im Rahmen einer Lehrveranstaltung von Eva Salvador für angehende NMS-
LehrerInnen an der KPH Stams  
TN: 17 angehende NMS-LehrerInnen 
 
17.03.2017, 16:00 – 17:30 Uhr: 
”Südwind-Angebote für LehrerInnen: Bibliothek, Beratung, Ausstellungen...” 
in der Nord–Süd–Bibliothek von Südwind Tirol  
Referentin: Caroline Sommeregger 
Im Rahmen der Lehrveranstaltung ”Global Education” an der School of Education 
der Uni Innsbruck 
TN: 20 LehramtsstudentInnen der Uni Innsbruck  
 
23.03.2017,14:00 – 17:00 Uhr:  
”Simulate Economy: ein Planspiel zum Thema Corporate Social 
Responsibility” 
an der Pädagogischen Hochschule Tirol  
Referent: Martin Haselwanter 
Das Seminar wurde als Fortbildungsseminar für LehrerInnen an der PHT 
angeboten.  
TN: 9 LehrerInnen unterschiedlicher Schulfächer der Sekundarstufe II  
 
10.11.2017, 11:45 – 13:00 Uhr:  
”Einführung in das Globale Lernen für angehende VolksschullehrerInnen” 
in der Nord–Süd–Bibliothek von Südwind Tirol  
Referentin: Veronika Knapp 
Im Rahmen der Lehrveranstaltung ”Raum und Wirtschaft” von Karin Mauracher für 
angehende VS-LehrerInnen an der PHT 
TN: 10 angehende VS-LehrerInnen 
 
17.11.2017, 14:00 – 15:30Uhr:  
”Einführung in das Globale Lernen für angehende VolksschullehrerInnen” 
In der Nord–Süd–Bibliothek von Südwind Tirol  
Referentin: Veronika Knapp 
Im Rahmen der Lehrveranstaltung ”Raum und Wirtschaft” von Karin Mauracher für 
angehende VS-LehrerInnen an der PHT 
TN: 11 angehende VS-LehrerInnen 
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Global Schools: Globales Lernen in der Volksschule 
 
„Global Schools: Globales Lernen in der Volksschule“ ist ein internationales Pro-
jekt, welches von 17 Partnerorganisationen (NGOs, Gemeinden und Länder, 
Hochschulen) aus 10 europäischen Ländern getragen wird. In Österreich sind 
Südwind und das Land Tirol daran beteiligt. Ziel des Projekts ist es, Globales Ler-
nen/Global Citizenship Education stärker in den Schulen zu verankern. Ein beson-
derer Schwerpunkt liegt dabei auf dem Bereich Volksschule.  
Globales Lernen macht globale Zusammenhänge begreifbar und fördert das Be-
wusstsein, Teil der Weltgesellschaft zu sein. Kinder und Jugendlicher erleben im 
Globalen Lernen die Zukunft unseres Planeten und die Gestaltung des internatio-
nalen Zusammenlebens als veränderbar und gestaltbar und können somit Motiva-
tion entwickeln, selbst verantwortungsbewusst zu handeln.  
Die Ziele des Projekts wurden auch 2017 im dritten Projektjahr auf verschiedenen 
Wegen verfolgt. Ein wesentlicher Schwerpunkt ist dabei die Fort- und Weiterbil-
dung von LehrerInnen zum Globalen Lernen. Gemeinsam mit der Pädagogischen 
Hochschule Tirol (PHT) konnten wir einen zweiten Durchgang des Lehrgangs 
„Globales Lernen. Bildung für WeltbürgerInnen“ anbieten. Dieser zweisemestrige 
Lehrgang (12 ECTS-Punkte) ist das intensivste Weiterbildungsangebot zu Globa-
lem Lernen in Westösterreich. Der Lehrgang vermittelt neben Hintergrundtheorie 
konkretes Umsetzungswissen für den Unterricht zu einem vielfältigen Themen-
spektrum: Ethischer Konsum, Menschenrechte, Klimawandel, Frieden, Weltwirt-
schaft, Interkulturelles Zusammenleben und Nachhaltigkeit. Neben Südwind – 
Fachkräften unterrichteten auch diesmal wieder anerkannte ExpertInnen und 
PraktikerInnen aus verschiedenen Bereichen im Lehrgang. 14 TeilnehmerInnen 
konnten den Lehrgang im Juli 2017 mit einem Diplom abschließen. Bei ihren 
Lehrgangsprojekten, die sie im 2. Semester entwickelt und umgesetzt haben, wur-
den sie von Südwind intensiv begleitet und unterstützt.  
 

 
Die Lehrgangsgruppe „Globales Lernen“ bei der Abschlussfeier im Juli 2017 

mit PHT-Vizerektorin Dr. Irmgard Plattner 
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Im Rahmen des Projekts entstanden auch 2017 wieder neue Unterrichtsmateria-
lien für den Unterricht an Volksschulen: 
 

 

Das Material „Kuhle Kühe“ bietet umfangreiche Lern-
stationen rund um das Thema Kühe an: Wie leben Kühe 
in verschiedenen Teilen der Welt? Was ist Biodiversität 
und warum ist es wichtig, dass es verschiedene Rinder-
rassen auch in Zukunft gibt? Warum ist es gut, wenn wir 
ein bisschen weniger Fleisch essen? Und wie wird aus 
Milch Butter? 
 

 
 
 

 

Das Material „Kinder spielen überall“ geht unserem 
Spielverhalten auf den Grund: Wieviel Spielzeug brau-
chen wir und wie kann man auch ohne Spielzeug gut 
spielen? Welche Spielsachen kann man ganz einfach 
selber basteln? Brauchen wir wirklich Spielsachen nur 
für Mädels oder nur für Jungs oder dürfen alle mit allen 
Sachen spielen?  
 

 
Beide Materialien stehen kostenlos zum Download zur Verfügung: 
www.suedwind.at/bilden/schulen/downloads/unterrichtsmaterialien 
 
Einen wichtigen Beitrag zum Projekt leistete außerdem wieder der ExpertInnen-
Beirat „Globales Lernen in der Volksschule“. Der Beirat dient als Beratungs- und 
Entscheidungsgremium des Projekts, in dem verschiedene Akteure aus den Be-
reichen Schulverwaltung, LehrerInnenbildung, NGOs, Hochschulen und Land Tirol 
vertreten sind. 2017 beschäftigte sich der Beirat vorwiegend mit der Erstellung 
eines Grundsatzdokuments zum Globalen Lernen in Volksschulen.  
 

Entstanden ist daraus ein Leitfaden, welcher nicht nur 
Hintergründe zum Globalen Lernen erläutert, sondern 
auch anhand zahlreicher Beispiele aufzeigt, wie Globa-
les Lernen im Volksschulunterricht umgesetzt werden 
kann. Klare Bezüge zum Volksschullehrplan und weiter-
führende Medientipps zu den einzelnen Themen ma-
chen den Leitfaden zu einem gut nutzbaren Werkzeug 
für LehrerInnen, SchulleiterInnen, MitarbeiterInnen aus 
Schulverwaltung und LehrerInnenbildung. Der Leitfaden 
„Globales Lernen in der Volksschule“ kann kostenlos als 
Broschüre bei Südwind angefordert werden. Er steht 
außerdem auch als Download zur Verfügung:  
www.suedwind.at/leitfadenglobaleslernen 

http://www.suedwind.at/bilden/schulen/downloads/unterrichtsmaterialien
http://www.suedwind.at/leitfadenglobaleslernen
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Ein Höhepunkt des Projekts war außerdem der 3. Tiroler Entwicklungstag, der von 
Südwind und dem Land Tirol gemeinsam im Rahmen des Projekts Global Schools 
veranstaltet wurde. Das hochkarätige Programm rund um Keynote-Speaker Wer-
ner Wintersteiner lockte am 21. November rund 200 BesucherInnen ins Landhaus. 
Unter dem Motto „Leben und Lernen in der Weltgesellschaft“ wurden Zukunftsfra-
gen rund um Bildung und Gesellschaft diskutiert.  
 

 
Werner Wintersteiner bei seinem Vortrag am 3. Tiroler Entwicklungstag  

 
 

Arbeitskreis Globales Lernen 
 
Der Arbeitskreis Globales Lernen ist eine Vernetzungsplattform verschiedener Ak-
teurInnen aus dem universitären, dem kulturellen und dem zivilgesellschaftlichen 
Bereich. Seit vielen Jahren stärkt der Arbeitskreis Globales Lernen den Austausch 
und die Zusammenarbeit rund um globale Fragestellungen. Neu im Kreis der Mit-
wirkenden des Arbeitskreises ist seit 2017 der Studiengang Soziale Arbeit am MCI 
(Management Center Innsbruck).  
 
Beide Veranstaltungen des Arbeitskreises fanden heuer im Herbst statt:  
 
Am 5.10. besuchte auf Einladung des Arbeitskreises Mohamed Amjahid Inns-
bruck für ein Buchgespräch. Herr Amjahid arbeitet als Redakteur beim ZEITmaga-
zin in Berlin. Anfang 2017 erschien bei Hanser sein Buch „Unter Weißen. Was es 
heißt, privilegiert zu sein“, in dem er alltägliche Erfahrungen von Rassismus und 
Diskriminierung dokumentiert. Er beschreibt eindrücklich versteckte Mechanismen 
und Vorurteile, die farbige Menschen häufig erleben. Am Buchgespräch, das am 
MCI stattfand, nahmen rund 70 interessierte Gäste teil und brachten sich aktiv ins 
Gespräch ein.  
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Mohamed Amjahid (Autor, Berlin) und Veronika Knapp (Südwind) beim Buchgespräch 

 
Außerdem beteiligte sich der Arbeitskreis aktiv als Kooperationspartner an der 
Tagung ”Planetary Health – A good life for all?” am MCI im November 2017. 
An der Tagung mit zahlreichen Vorträgen, Workshops und Panels nahmen rund 
180 Personen, vorwiegend Studierende des MCI teil. Der Arbeitskreis Globales 
Lernen brachte den Vortrag von Uta von Winterfeld (Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt und Energie): ”Planetary friendly and conventionally unfriendly? About the 
Crux of individually ’right’ behaviour within socially ’wrong’ structures” ins 
Programm ein. Der Vortrag beleuchtete die Wiedersprüche auf individueller Ebene 
angesiedelter nachhaltiger Lebensstile im Kontext der Frage nach systemischen 
Veränderungen. 
 
Weitere Kooperationen und Aktivitäten des Arbeitskreises Globales Lernen für 
2018 sind bereits geplant.  
 
 

IFFI-Jugendjury beim Internationalen Filmfestival Innsbruck  
 
Die IFFI-Jugendjury bietet jungen Menschen ab 15 Jahren die Möglichkeit, globale 
Themen und Geschichten abseits des Mainstreams Kinos kennenzulernen und 
hinter die Kulissen eines Filmfestivals zu blicken. Im Rahmen des  Internationalen 
Filmfestivals Innsbruck vergibt die Jury seit 2001 den Südwind-Filmpreis, der mit 
1.000 Euro dotiert ist und aus Spenden finanziert wird. Der Preis drückt die Wert-
schätzung von Südwind Tirol für das Filmschaffen in Afrika, Asien und Lateiname-
rika aus.  
Die Jury bestand dieses Jahr aus 10 jungen Frauen zwischen 15 und 19 Jahren, 
welche verschiedene Innsbrucker AHS (BORG, Sillgasse, HAK) besuchen. Ein 
Vorbereitungsworkshop bot die Möglichkeit sich kennenzulernen und sich grund-
legende Kenntnisse der Filmanalyse anzueignen.  
Lehrer und Filmjournalist Jens Nicklas, der selbst bereits als Juror tätig war, ge-
staltete den Workshop mit filmpädagogischen Methoden und praktischen Einhei 
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ten äußerst spannend und abwechslungsreich, und stattete so die zukünftigen 
Jurorinnen mit dem notwendigen Know-How für ihre JurorInnentätigkeit aus.  
 
Nach der Jurysitzung stand der Gewinnerfilm eindeutig fest: „Wolf and Sheep“ 
(2016) gewann den Südwind-Filmpreis 2017. Der Film der jungen Regisseurin 
Shahrbanoo Sadat aus Afghanistan, der den Alltag einer Gruppe Mädchen und 
Burschen in einem entlegenen Dorf in den Bergen Afghanistans portraitiert, setzte 
sich mit seiner Leichtigkeit und eindrucksvollen Landschaftsaufnahmen klar durch. 
 

 
Der Südwind Filmpreis 2017 ging an WOLF AND SHEEP und die Regisseurin Shahrbanoo Sadat 

von links nach rechts: Heidi Unterhofer (Südwind), Sarah Lindner und Clara Donat (IFFI-Jugendjury) 

Begründung der Jugendjury für den Film „WOLF AND SHEEP“  
Regie: Shahrbanoo Sadat, Dauer: 86min,  Afghanistan/Dänemark 2016 
"Mit Leichtigkeit wird eine Welt gezeigt, in der Mythos und Realität miteinander 
verschmelzen. Ein Mikrokosmos wird portraitiert, in der Kinder im Mittelpunkt ste-
hen. Das dörfliche Leben ist hart, geprägt von Traditionen und doch bleibt Zeit für 
Spiel und Freundschaft. Gebräuche, denen man sich fügen wird müssen, werden 
in Szene gesetzt. Hintergrund ist eine beeindruckende Landschaft, die keine Kli-
schees bedient und einen vergessen lässt, dass eigentlich Krieg herrscht. Am En-
de fliehen die Dorfbewohner und es bleibt ungewiss, wie es weitergeht. Der heuri-
ge Südwind-Filmpreis geht an die Regisseurin Shahrbanoo Sadat für ihren Film 
'Wolf and Sheep'." 
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Schwerpunkt Globales Lernen in der Jugendarbeit 
 
Die außerschulische Jugendarbeit war auch im Jahr 2017 ein wichtiger Bestandteil 
der Bildungsarbeit von Südwind Tirol.  
 
Es fanden mehrere Vernetzungstreffen und Beratungsgespräche mit Jugendarbei-
terInnen aus verschiedenen Tiroler Jugendeinrichtungen statt. 
 
Der 2015 gegründete Arbeitskreis „Flucht und Vielfalt“ wurde dieses Jahr ebenfalls 
weitergeführt und Südwind Tirol organisierte gemeinsam mit Lukas Trentini, dem 
Geschäftsführer der Plattform für Offenen Jugendarbeit Tirol (POJAT) am 20. April 
2017 das dritte Treffen im Jugendzentrum Z6 in Innsbruck. Dieses halbtägige Se-
minar stand unter dem Titel „Projektwerkstatt“ und bot den TeilnehmerInnen - Ju-
gendarbeiterInnen aus Innsbruck und Umgebung – die Möglichkeit zum Austausch 
sowie Raum für gemeinsame Überlegungen, wie sich die Situation der Jugend-
zentren im Hinblick auf Anti-Rassismus-Arbeit bzw. der Arbeit mit geflüchteten 
Jugendlichen entspannen kann. Weitere Treffen des Arbeitskreises sind für das 
Jahr 2018 geplant. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt im Jahr 2017 war die Entwicklung und Ausarbeitung 
eines Toolkits für die außerschulische Jugendarbeit zu den neuen Zielen der Ver-
einten Nationen, den Sustainable Development Goals (SDG’s). An der Entwick-
lung des Angebots sind mehrere Südwind Regionalstellen beteiligt, die Fertigstel-
lung ist im Frühling 2018 geplant. Das Toolkit beinhaltet unter anderem ein Spiel 
für junge Menschen, mit dem die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung altersge-
recht und mit Methoden des Globalen Lernens den Jugendlichen näher gebracht 
werden können.  
 
Stadtrundgang 
„Die Katze im Sack kaufen. Ethischer Konsum in Innsbruck“ 
 
Bei den Südwind-Stadtrungängen „Die Katze im Sack kaufen“ in Innsbruck, Imst 
und Wörgl gehen wir alltäglichen Produkten wie Handys, Lebensmitteln oder Be-
kleidung auf den Grund, machen globale Zusammenhänge begreifbar und entde-
cken gemeinsam lokale, ethische Konsumalternativen. 
 
Der Stadtrundgang für Erwachsene wurde heuer von „pro mente tirol“ gebucht.  
Der Geschichtenführer Christian Kayed und Südwind Mitarbeiterin Dina Prettner 
führten die insgesamt 18 TeilnehmerInnen durch Innsbruck um gemeinsam globa-
le und lokale Hintergründe unserer Konsums zu entdecken und die Geschichte 
des Innsbrucker Handels und Auswirkungen des Kolonialismus bis in die Gegen-
wart an verschiedenen Stationen zu beleuchten. In der Nord-Süd-Bibliothek fand 
der Rundgang schließlich seinen Ausklang und es wurde noch eine anregende 
Diskussion über alternative Handlungsoptionen für einen verantwortungsbewuss-
ten Konsum geführt. 
 
Seit 2015 bietet Südwind Tirol den Stadtrundgang „Die Katze im Sack kaufen“ in 
Innsbruck auch für Jugendliche ab 15 Jahren an. Der inhaltlich und methodisch an  
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die Zielgruppe adaptierte Rundgang wurde von Südwind-ReferentInnen und Mit-
arbeiterInnen entwickelt und wird mit drei Schwerpunkten „Bekleidung“, „Ernäh-
rung“ und „Elektronik“ angeboten.  
Auf den drei – auch geographisch – unterschiedlichen Routen durch die Stadt 
(Pradl, Innenstadt und Wilten) werden immer alle drei Themenbereiche behandelt 
und interaktiv mit Methoden des Globalen Lernens erkundet. Im Jahr 2017 haben 
in Innsbruck sieben Stadtrundgänge stattgefunden, darunter waren Schulklassen 
des BG/BRG Sillgasse, der Ferrarischule und dem Meinhardinum Stams. Zwei 
Jugendgruppen stammten aus dem außerschulischen Bereich: die Lernwerkstätte 
des Kaos Bildungsservice und eine Einrichtung für die Integration junger Men-
schen in Schule und Beruf (die Berater). Insgesamt nahmen 128 Jugendliche an 
Stadtrundgängen in Innsbruck teil. 
 
Seit dem Frühjahr 2016 wird der Stadtrundgang für Jugendliche auch in den Städ-
ten Imst und Wörgl angeboten. In Imst wurden im Jahr 2017 drei Rundgänge ge-
führt, neben einer Schulklasse aus der Höheren Technischen Lehranstalt Imst 
nahmen zwei Jugendgruppen im Rahmen einer ganztägigen Veranstaltung des 
Jugendzentrums Imst „Anti-Rassismus Jugendgipfel – JedeR anders, alle gleich“ 
an den Stadtrundgängen teil. In Wörgl fand der Stadtrundgang für Jugendliche vier 
Mal statt. Insgesamt nahmen 85 junge Menschen aus Einrichtungen wie der LEA 
Produktionsschule, der Handelsakademie Wörgl oder der Polytechnischen Schule 
Brixlegg teil. Insgesamt nutzten 135 junge Menschen in Wörgl und Imst die Gele-
genheit, Möglichkeiten des ethischen Konsums zu erforschen und mehr über glo-
bale Zusammenhänge zu erfahren.  
Die Stadtrundgänge für Jugendliche werden durch die Tiroler Landesinitiative 
„Welt ins Gleichgewicht“ gefördert. 
 
 

 
Stimmst du zu oder nicht? Über alternative Handlungsoptionen diskutierten  

SchülerInnen beim Stadtrundgang Ethischer Konsum 
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Lesungen  
 
Südwind Tirol veranstaltete 2017 zwei Lesungen mit außereuropäischen Autoren, 
die den Blick über den Tellerrand und einen Dialog über Ländergrenzen hinweg 
ermöglichten:  
 
28.03.2017  ”Suff und Sühne” Lesung und Gespräch mit dem Autor 

Gary Victor (Haiti), Buchhandlung liber wiederin 
Einleitung und Moderation Peter Trier (litradukt Verlag) 
Lesung des deutschen Textes durch Wolfgang Klingler 

 
Gary Victor gehört zu den meistgelesenen Schriftstellern Haitis. Neben Romanen, 
Erzählungen und Theaterstücken schreibt er außerdem Beiträge für Rundfunk und 
Fernsehen. Sein schonungsloser Blick auf die Gesellschaft  sorgt in Haiti immer 
wieder für Aufregung. Bei der Lesung stellte er dem Publikum seinen Krimi ”Suff 
und Sühne” vor, der Tabus wie Gewalt und Korruption in den Mittelpunkt stellt. 
Das anschließende Publikumsgespräch drehte sich vor allem um die Situation von 
Kulturschaffenden in Haiti. In Kooperation mit der Buchhandlung liber wiederin. 18 
Personen nahmen teil.  
 

 
Gary Victor (Haiti) signiert Bücher für seine LeserInnen. 

 
14.11.2017  ”Die Stadt der weißen Musiker” Lesung und Gespräch 

mit Bachtyar Ali (Irak/Kurdische Autonomiegebiete) im 
Literaturhaus am Inn, Innsbruck 

 
Bachtyar Ali wurde 2017 der renommierte Nelly-Sachs-Preis für sein literarisches 
Werk verliehen, welches die Folgen von Krieg und den Einsatz für Frieden in den 
Mittelpunkt stellt. Bei der Lesung aus seinem Roman ”Die Stadt der weißen 
Musiker” standen die Folgen des Irakkrieges, insbesondere für die kurdische 
Bevölkerung im Irak im Mittelpunkt. Im anschließenden Gespräch ging es vor 
allem um die Auswirkungen von Krieg und Gewalt auf menschliche Beziehungen. 
Die Lesung des deutschen Textes übernahm der Schauspieler Johann Nikolussi. 
Es moderierten Anna Rottensteiner (Literaturhaus am Inn) und Veronika Knapp 
(Südwind). 70 Gäste besuchten die Lesung.   
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Augenzeugenberichte aus dem globalen Süden:  
 
15.05.2017  „Landraub, Vertreibung und indigener Widerstand“ 

Ládio Veron berichtet über die prekäre Lage der Guarani-
Kaiowá in Brasilien in der Nord-Süd-Bibliothek 

 
Für die Guarani-Kaiowá (Brasilien) ist Land der Ursprung allen Lebens. Um für 
Viehweiden, Soja- und Zuckerrohrplantagen Platz zu schaffen, wurden sie im Lau-
fe der letzten Jahrzehnte sukzessive und gewaltsam von ihrem Land vertrieben. 
Große Landstriche und ihre Nutzungsrechte wurden verkauft und verteilt, gerade 
so als ob das Land seit jeher völlig unbewohnt wäre. Für die Guarani-Kaiowá ist 
dies eine Politik der Vernichtung. Zählte man in Brasilien 1953 noch drei Millionen 
Guarani-Kaiowá, sind es heute nur noch 45.000, die entweder in notdürftigen 
Camps leben, aber auch in Gebieten, die ihnen vom Staat zugesichert wurden. 
Allerdings werden sie aus letzteren zunehmend wieder 
vertrieben. Bedrohungen, Gewalt und Morde stehen auf der Tagesordnung. 
 
Ládio Veron – ein wichtiger Vertreter der Guarani-Kaiowá – machte im Rahmen 
seiner Europareise auch in Innsbruck Halt, um aus erster Hand über die prekäre 
Situation seines Volkes zu berichten. Mehr als 40 Interessierte waren in das Foyer 
der Nord-Süd-Bibliothek gekommen, um sich über die Lage aber auch über Unter-
stützungsmöglichkeiten zu informieren. Auch regionale Medien haben die Causa 
gut aufgenommen, neben einem Radio-Beitrag von Radio FREIRAD berichtete die 
Tiroler Tageszeitung in einem ausführlichen Bericht über die Situation der Guara-
ni-Kaiowá.  
 

 
„Die Welt muss den Aufschrei unseres 

Volkes hören! Ohne Druck von außen wird sich die Regierung Brasiliens keinen Millimeter 
bewegen“, so Ládio Veron bei seinem Vortrag im Foyer der Nord-Süd-Bibliothek. 

26.09.2017 „Mexikanische ImkerInnen im Kampf gegen Monsanto“ 
Leydy Pech Martin (Maya-Imkerin) und Irma Gómez 
González (Colectivo Ma OGM) in der Nord-Süd-Bibliothek 

Mexiko war im Herbst Berichtsland vor dem UNO-Ausschuss für wirtschaftliche, 
soziale und kulturelle Rechte in Genf. Nicht zum ersten Mal nutzten europäische  
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und mexikanische Initiativen und Organisationen die Gelegenheit, mit einem Pa-
rallelbericht über Menschenrechtsverletzungen durch den Anbau von gentech-
nisch veränderten Pflanzen aufmerksam zu machen. Die Mitglieder einer mexika-
nischen Delegation aus Yucatán -  Leydy Aracely Pech Martin (Maya-Imkerin und 
Mitglied der Gruppe Muuch Kam-bal)  und Irma Catalina Gómez González (Wis-
senschaftlerin und Mitglied im Colectivo Ma OGM) – machten auch in Innsbruck 
Halt, um aus erster Hand über den beabsichtigten und teilweise bereits illegal 
praktizierten Anbau von Gensoja auf der mexikanischen Halbinsel Yucatán, und 
über die daraus resultierenden Menschenrechtsverletzungen zu berichten. Bei 
ihrem Vortrag in der Nord-Süd-Bibliothek in Innsbruck informierten die Delegierten 
die interessierten Gäste außerdem über der Einsatz von Glyphosat, den geplante 
Aufkauf von Monsanto durch das Bayer-Unternehmen und über Möglichkeiten der 
Solidarisierung mit den betroffenen Maya-ImkerInnen vor Ort.  

 

SISUMMA - Social Initiative Of Support To Minorities Through 
Media Activism  
Radioworkshop und Fishbowl-Diskussion “Weil wir hier leben“ 
 
Südwind war 2017, neben anderen europäischen Organisationen, Teil des Projek-
tes SISUMMA. Ziel des Projektes war es, junge EuropäerInnen für ein offenes, 
multikulturelles, diverses und demokratisches Europa zu sensibilisieren. Bei 
Workshops und  Diskussionsveranstaltungen, Filmabenden mit Entscheidungsträ-
gerInnen und ExperterInnen wurden Themen wie Migration, Flucht, religiöser Dia-
log, Diversität etc. aufgegriffen und bearbeitet. Außerdem wurden junge Menschen 
durch kreative Angebote zur kritischen Analyse und Verwendung von Medien er-
mutigt.  
Mehr Informationen unter: www.sisumma.com 
 
Folgende Aktivitäten fanden in Tirol im Rahmen des Projektes „SSISUMA“ statt:  
 
24.07.2017 „ON AIR“ 2-tägiger Radioworkshop mit Live-Sendung für 

junge Menschen, Vomp/Innsbruck 
 

Interviews aufnehmen, die Radio-Moderation schreiben, Musik auswählen und 
Schnittprogramme kennenlernen: Mit dem technischem Know-How rund um die Ge-
staltung und Abwicklung einer Radio-Sendung sowie mit dem kritischen Umgang mit 
Medien setzten sich Ende Juli zehn junge Menschen in einem 2-tägigen Radio-
workshop auseinander. Speziell war auch der Ort des Geschehens: Am ersten Tag 
wurde im Wohnheim yo!vita gearbeitet, die TeilnehmerInnen setzten sich aus Bewoh-
nern des Wohnheims für minderjährige Flüchtlinge sowie aus interessierten jungen 
Erwachsenen zusammen. Am Tag 2 hieß es dann bereits „ON AIR“: Gemeinsam ge-
staltete die Workshop-Gruppe im Studio von Radio Freirad in Innsbruck erfolgreich 
ihre eigene Live-Radiosendung, die unter dem Titel „Stimmen“ live auf Radio Freirad 
ausgestrahlt wurde. Leiterin des Workshops, der in Zusammenarbeit mit dem Wohn-
heim yo!vita und Radio Freirad durchgeführt wurde, war Geli Kugler von Radio Frei-
rad.  
 
 

http://www.sisumma.com/
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Die Sendung kann unter https://cba.fro.at/346080 nachgehört werden.  
 
13.06.2017 Fishbowl-Diskussion: „Weil wir hier leben“: Österreich – 

Türkei im Spannungsfeld in der Bäckerei – Kulturback-
stube 

 
Die in den 1960er-Jahren beginnende Anwerbung von Arbeitskräften aus der Tür-
kei führte zu einem kontinuierlichen Anwachsen der türkischstämmigen Communi-
ty. Während die Integration dieser Menschen in die österreichische Gesellschaft 
viele Aufs und Abs erlebt hat, ist es derzeit vor allem die Politik des türkischen 
Präsidenten Erdoğan, die zu einer hohen Aufmerksamkeit auf Menschen mit türki-
schem Migrationshintergrund führt. 
Aber ist diese Aufmerksamkeit gerechtfertigt und wie stark ist der Einfluss der tür-
kischen Politik tatsächlich? In welchem Spannungsverhältnis leben Menschen mit 
türkischen Wurzeln und wie steht es um türkischstämmige KritikerInnen der AKP-
Regierung?  
 
Diese und viele weitere Fragen diskutierten Yeliz Kondul (Integrationsbotschafte-
rin, ZUSAMMEN:ÖSTERREICH) und Nihat Alp (ehemaliger Vorsitzender des Tiro-
ler Integrationszentrums) unter der Moderation von Martin Haselwanter (Südwind 
Tirol) mit 20 Interessierten im Rahmen einer Fishbowl-Diskussion in der Innsbru-
cker Bäckerei. 
 
 

ÖKO FAIR – Die erste Nachhaltigkeitsmesse Tirols 
 
Nachhaltige Trends, Start-Ups und Unternehmen unterliegen in Tirol, aber auch 
österreichweit einer Renaissance und entwickeln eine Eigendynamik. So sind zum 
Beispiel bio(vegane) Cafés, Bio-Hotels, Lebensmittelkooperativen, Fachgeschäfte 
des fairen Handels sowie die Produktion und Vermarktung von ökologisch und fair 
hergestellter Kleidung, Lebensmitteln oder Lifestyle-Produkten keine Seltenheit 
mehr. 
 
Vor diesem Hintergrund wird die Congress 
Messe Innsbruck gemeinsam mit Südwind 
und dem Klimabündnis Tirol von  
31. August bis 2. September 2018 die ers-
te Tiroler Nachhaltigkeitsmesse veranstal-
ten. Im Entstehen ist eine Verkaufs- und 
Informationsmesse, bei der fair, ökologisch 
und überwiegend regional hergestellte Pro-
dukte, Dienstleistungen und Trends einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden. Als Ausstellungsschwerpunkte 
wurden die Bereiche Mode&Textilien, Er-
nährung, Lifestyle, Outdoor und Tourismus 
definiert. Ein vielfältiges Rahmenprogramm 
mit Vorträgen, Mitmachaktionen, Podiums-
diskussionen, Familienangeboten und an-
deren Highlights soll die 3-tägige ÖKO FAIR  

https://cba.fro.at/346080
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abrunden und den umfassenden Bildungscharakter der Messe im Gegensatz zu 
einem reinen Verkaufsevent untermauern. Das Land Tirol unterstützt die Premiere 
der ÖKO FAIR TIROL.  
 
Mehr Infos unter: www.oeko-fair.at 
 

Die Südwind - Kampagnenarbeit 
 
Ob Bekleidung und Schuhe, Computer, Blumen, Spielzeug, Orangensaft oder 
Schokolade: unzählige Produkte, die wir alltäglich konsumieren kommen aus so-
genannten Entwicklungsländern, wo sie teilweise unter sehr problematischen Ar-
beitsbedingungen hergestellt werden. Das muss nicht so sein. In unseren Kam-
pagnen und Projekten machen wir in Österreich darauf aufmerksam und zeigen 
Handlungsalternativen auf. 
Momentan ist Südwind Tirol in den folgenden drei europaweiten Kampagnen in-
volviert:  
 

Make Fruit Fair! Eine Kampagne zu tropischen Früchten 
 
Bananen und Ananas gehören in Österreich zu den beliebtesten Obstsorten. Jähr-
lich konsumieren die ÖsterreicherInnen ca. 100.000 Tonnen Bananen und über 
20.000 Tonnen Ananas. In den Anbauländern wird größtenteils für den Export an-
gebaut. Regelmäßig werden von ArbeiterInnen massiv Arbeitsrechtsverstöße, Ge-
sundheitsschädigungen und Umweltzerstörungen auf Plantagen gemeldet. 
Schuld daran ist die extreme Marktkonzentration auf Seiten der Abnehmer. Die 
vier größten Großhändler dominieren mit über 50 Prozent Weltmarktanteil den 
Bananenhandel. Hoch ist auch die Marktkonzentration im Einzelhandel: Fünf Le-
bensmittelhändler beherrschen 50 Prozent des europäischen Marktes, darunter 
Aldi (mit Hofer), Lidl und REWE (mit Billa, Merkur und Penny). 
 
Um dieses Ungleichgewicht zu thematisieren und auf die Situation aller in der Le-
bensmittelproduktion tätigen Menschen aufmerksam zu machen, wurden 2017 in 
Tirol mehrere Veranstaltungen durchgeführt. 
 
 
13.05.2017  „Billig. Billiger. Banane“ Film- und Diskussionsabend 

Pfarre St. Barbara, Schwaz 
 
Anlässlich des „Tages des Fairen Handels“ am 13. Mai 2017 zeigten der Weltla-
den Schwaz, Südwind Tirol, die Pfarre St. Barbara und die Stadtgemeinde 
Schwaz den Film „Billig. Billiger.Banane.“ 
Vor dem Film wurde die Kampagne „Make Fruit Fair“ vorgestellt, im Anschluss 
konnte mit Sandra Klausner (Weltladen Schwaz), Martin Haselwanter (Südwind) 
und Nina Ertl (Fairtrade) über Möglichkeiten und Grenzen des Fairen Handels dis-
kutiert werden. 21 Personen ließen im Anschluss bei Erfrischungen und fairen 
Knabbereien den Abend ausklingen. 
 
 

http://www.oeko-fair.at/
http://makefruitfair.org/de/
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12.10.2017 Ein Ernährungsrat für Innsbruck. Gründungs –

veranstaltung im „Spielraum für alle – Kochlokal“ Inns-
bruck  

 
Nach über einem halben Jahr Vorbereitungs- und Planungszeit wurde am 
12.10.2017 der Ernährungsrat für Innsbruck mit einer Auftaktveranstaltung ins Le-
ben gerufen. Dabei wurden im Rahmen eines nachmittagsfüllenden Zusammen-
kommens über 70 Personen über die Aufgabenbereiche und Tätigkeitsfelder von 
Ernährungsräten informiert. 
Organisiert wurde die Gründungsveranstaltung von Südwind Tirol in Kooperation 
u. a. mit dem feld-Verein zur Nutzung von Ungenutztem, Slow Food Tirol, Transiti-
on Tirol, dem Welthaus und engagierten Einzelpersonen. 
 

 
Am 12. Oktober wurde, unter der Mitwirkung zahlreicher Organisationen und engagierter Einzelpersonen, ein 

Ernährungsrat für Innsbruck ins Leben gerufen. 

 
17.10.2017 Film- und Diskussionsabend zum Thema „Landwirtschaft 

in Zeiten der Globalisierung“ 
Stromboli, Hall in Tirol 

 
In Zusammenarbeit mit dem Stromboli Hall, der SEZONIERI-Kampagne für die 
Rechte von Erntehelfer_innen in Österreich und dem Weltladen Hall organisierte 
Südwind einen Film- und Diskussionsabend zum Thema „Landwirtschaft in Zeiten 
der Globalisierung“. Nach einer gemeinsamen Betrachtung des Films „Bauer Un-
ser“ führte Martin Haselwanter (Südwind) ein etwa 45 minütiges Filmgespräch mit 
der Aktivistin und Koordinatorin der SEZONIERI-Kampagne Sónia Melo. Im An-
schluss lud der Weltladen Hall die anwesenden, ca. 60 BesucherInnen zu einer 
FAIRkostung ein, die dem Thema Hülsenfrüchte gewidmet war. 
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Sozial- und Solidarökonomie 
Ein Projekt als Wegbereiter einer nachhaltigen Entwicklung 
 
Sozial- und solidarökonomischen Ansätzen und Initi-
ativen ist gemein, dass sie soziale und ethische Di-
mensionen in all ihren wirtschaftlichen Aktivitäten 
berücksichtigen und das Gemeinwohl über den indi-
viduellen Profit stellen. Kooperativen im Fairen Han-
del, Umsonst- und Tauschläden, solidarische Wohn-
projekte, alternative Finanzierungs- und Bildungsein-
richtungen sind nur einige Beispiele mit solidaröko-
nomischen Prinzipien. Obwohl solidarökonomische 
Ansätze weltweit Anwendung finden und es viele 
gemeinsame Prinzipien gibt, werden solidarökonomi-
sche Projekte aus dem globalen Süden im Bereich der Entwicklungszusammenar-
beit bisher wenig beachtet. Das will Südwind mit der Kampagne zu Sozial- und 
Solidarökonomie gemeinsam mit Partnerorganisationen auf der ganzen Welt än-
dern und eine stärkere Vernetzung dieser beiden Gebiete vorantreiben. Dazu 
wurden in Tirol folgende Maßnahmen durchgeführt:  
 
Am 17.01.2017 kam es zur letzten Veranstaltung im Rahmen der Südwind-Reihe 
„Ökonomie anders gedacht. Solidarisch - Alternativ – Nachhaltig“ 2016/2017. Ste-
fanie Knoll sprach in der Innsbrucker Bäckerei vor etwa 100 Interessierten über 
„Anarchie – vom selbstverwalteten und solidarischen Leben“. 
 
Am 23.01.2017 wurde mit einem Vortrag über „Demokratisierung von Politik und 
Wirtschaft“ von Alex Demirović (Gastprofessor für Politikwissenschaft an verschie-
denen Universitäten, Berlin) die Vortrags-Reihe „Die Zukunft von Arbeit und Wirt-
schaft“ mit gut 80 BesucherInnen in den Räumlichkeiten der Arbeiterkammer Tirol 
abgeschlossen. Die Veranstaltungsreihe 2016/2017 wurde von Attac Tirol und der 
Arbeiterkammer Tirol in Kooperation mit Gemeinwohlökonomie Tirol, Südwind Ti-
rol, Haus der Begegnung und dem Welthaus organisiert und durchgeführt. 
 
In Zusammenarbeit mit dem Universitätsassistenten Sascha Plangger (Institut für 
Erziehungswissenschaften der Universität Innsbruck) wurden im Rahmen von 
zwei Lehrveranstaltungsterminen mit 20 Studierenden solidarökonomische Ansät-
ze behandelt. Am 27.03.2017 erläuterte Martin Haselwanter (Südwind) unter-
schiedliche Beispiele solidarökonomischer Initiativen anhand ausgewählter Film-
beispiele. Am 03.04.2017 wurden die Beispiele dann entsprechend vertiefend und 
unter konkreter Bezugnahme auf erziehungswissenschaftliche Inhalte diskutiert. 
Seit 2015 hat Südwind nicht nur solidarökonomische Initiativen vertiefend behan-
delt, sondern diese ebenso europaweit und möglichst umfassend kartographiert. 
In einer am 21.09.2017 veröffentlichten Online-Map wurden in diesem Zusam-
menhang europaweit bisher über 1.230 Initiativen erfasst, davon 300 in Österreich 
und viele in Tirol. Weitere sollen folgen. 
 
Link zur Online-Map: 
www.suedwind.at/handeln/kampagnen/solidaroekonomie/susy-map 
Weitere Infos: www.solidaroekonomie.at 

http://www.suedwind.at/handeln/kampagnen/solidaroekonomie/susy-map
http://www.solidaroekonomie.at/
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„Supply Cha!nge - Make Supermarkets Fair!“ 
 
Umgehende und glaubwürdige Maßnahmen von Supermärkten, nationalen Regie-
rungen und der EU zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen und der Umweltbi-
lanz entlang der Lieferketten im globalen Süden - darum geht es in der Südwind-
Kampagne „Supply Cha!nge“. Im Mittelpunkt stehen Produkte, die Palmöl und Ka-
kao enthalten sowie Thunfisch und Orangensaft.  
 
Europäische Supermärkte setzten in den vergangenen Jahren verstärkt auf Ei-
genmarken, in Österreich ist deren Anteil mittlerweile bei 32 Prozent. Wenn diese 
Eigenmarken fair und nachhaltig produziert würden, hätte dies positive Effekte auf 
die Lebens- und Arbeitsbedingungen in Ländern des globalen Südens.  
 
Südwind Tirol war im Jahr 2017 in vielfältiger Weise im Rahmen der Kampagne 
aktiv.  
 
Nachdem eine Tiroler Südwind-Mitarbeiterin im Jahr 2015 Projektpartner der 
Kampagne in Kamerun und Ghana besuchte, um Einblicke in die Lebenssituation 
von Kakaobäuerinnen und -bauern zu gewinnen und verschiedene Akteure im Ka-
kaosektor zu treffen, wurde dieses Jahr eine europaweite Speakers-Tour mit dem 
Agrarwissenschafter und Projektpartner bei  „Supply Cha!nge“ Christopher Tankou 
(Kamerun, Universität Dschang) organisiert.  
Erste Station der Speakers Tour war Innsbruck, gerade rechtzeitig, um 60 Interes-
sierten bei der Ausstellungseröffnung der Südwind-Ausstellung „Bittersüße Boh-
nen: Kaffee und Kakao“ mit einem Vortrag Einblicke in die kamerunische Kakao- 
und Kaffeeproduktion sowie die Lebenswelten der ProduzentInnen zu geben (sie-
he auch Berichtsteil Schulische Bildungsarbeit/Ausstellungen). 
 
Am darauffolgenden Tag hatten StudentInnen der Universität Innsbruck die Mög-
lichkeit, sich bei einer Exkursion zum Biohof Appler-Wach mit dem kamerunischen 
Agrarexperten sowie mit einem Tiroler Biobauern / einer Tiroler Biobäuerin der 
ersten Stunde ins Gespräch zu kommen.  
 
 

 
Erfahrungsaustasuch bei der Exkursion zum Biohof Appler-Wach 

mit Agrarwissenschafter Christopher Tankou 
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Publiziert wurde im Rahmen der Kampagne dieses 
Jahr eine attraktive Broschüre zum Thema „Bitter-
süße Schokolade“, die auf großes Interesse bei 
Südwind-InteressentInnen und LehrerInnen stieß. 
Des Weiteren veröffentlichte Südwind einen um-
fangreichen Bericht unter dem Titel „Ghana Cocoa 
Story - Social and Environmental Challenges in the 
Ghanaian Cocoa Sector“, verfasst von der League 
of Environmental Journalists in Ghana (ebenfalls 
Partner in „Supply Cha!nge).   

Wie auch schon in den letzten Jahren wurde die 
Ausstellung „Food Vision - die Vision einer nachhal-
tigen und gesunden Ernährung“ – hervorgegangen 
aus einem Fotowettbewerb im Rahmen der Kampagne – dreimal in Tirol gezeigt. 
Bei insgesamt sechs österreichweiten Einsätzen nutzten etwa 4.000 BesucherIn-
nen die Gelegenheit, die Ausstellung und die Gewinnerfotos zu bewundern, und 
sich von kreativen Ideen zu einer zukunftsweisenden Ernährung inspirieren zu 
lassen.  

Weitere Infos: www.supplychainge.org 
 

Südwind - AktivistInnen 
 
Mindestens einmal im Monat treffen sich Tirols Südwind AktivistInnen in der Nord-
Süd-Bibliothek, um sich mit relevanten Themen wie Nachhaltigkeit, Globalisierung 
oder Entwicklungspolitik  auseinanderzusetzen. Außerdem sehen sich die Aktivis-
tInnen als Unterstützung der Kampagnenarbeit von Südwind, vor allem wenn es 
darum geht, öffentlichkeitswirksame Aktionen zu planen und durchzuführen.  
 
Highlight dieses Jahr war der Nikolo-Protestmarsch. Als Nikoläuse verkleidet, mit 
einer überlebensgroßen Justitia und bunten Schildern geschmückt waren mehrere 
AktivistInnen am 2. Dezember in der Innsbrucker Innenstadt unterwegs, um gegen 
Ausbeutung und Kinderarbeit auf Kakaofarmen zu protestieren. „Wir wollen unsere 
Schokolade fair!“ war das Motto, für etwa 100 aufmerksame PassantInnen gab es 
Informationen und faire Schokolade und damit auch ein paar süße neue Erkennt-
nisse. Weitere Themenschwerpunkte dieses Jahr waren die Bank für Gemeinwohl 
sowie Sozialstandards in transnationalen Lieferketten. Über die Bank für Gemein-
wohl und über die aktuelle Situation am Finanzmarkt informierten Manfred Blach-
fellner und Michaels Zitterl bei einem Infoabend. Das Spannungsverhältnis zwi-
schen Ökonomie und Ethik thematisierte der Arbeits- und Organisationspsycholo-
ge Wilhelm Kuntner anhand von Forschungsergebnissen rund um die Einhaltung 
von Sozialstandards in transnationalen Lieferketten. 
 
 
 
 
 

http://www.supplychainge.org/
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Die Südwind-AktivistInnen unterwegs für faire Arbeitsbedingungen auf Kakaofarmen! 

 
Auch 2018 treffen sich die AktivistInnen wieder regelmäßig und versuchen durch 
gemeinsame Aktionen und Diskussionen, die Welt zu verbessern. Der Newsletter 
der AktivistInnen kann unter aktivismus.tirol@suedwind.at angefordert werden. 
 
 
 

mailto:aktivismus.tirol@suedwind.at
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Südwind-Veranstaltungen 2017 im Überblick 
 
16.1. Einführung ins Globale Lernen für angehende VolksschullehrerInnen der 

PHT in der Nord-Süd-Bibliothek in Kooperation mit Karin Mauracher (PHT); 
Referentin: Caroline Sommeregger 

17.1. Vortrag „Anarchie-vom selbstverwalteten und solidarischen Leben“ in der 
Kulturbackstube Bäckerei, Referentin: Stefanie Knoll 

17.1.-29.2. Ausstellung „Food Vision“ Die Vision einer nachhaltigen und gesunden 
Ernährung in der Kulturbackstube Bäckerei 

23.1. Vortrag „Demokratisierung von Politik und Wirtschaft“ an der Universität 
Innsbruck; in Kooperation mit AK Tirol; Referent: Alex Demirovic  

27.1. Presentation Suedwind and library and discussion with students of MCI; 
Referentin: Caroline Sommeregger 

28.1. Seminar „Kinderspiele aus aller Welt“ im Rahmen des Schwerpunkttages 
zur schulischen Tagesbetreuung an der PHT mit LehrerInnen aus der schu-
lischen Nachmittagsbetreuung, Referentin: Andrea Krenn 

3.2. Vortrag und Workshop „Bittere Schokolade. Hinter den Kulissen der 
Schokoladenindustrie“ bei der Organisation OEW Brixen; Referentin: 
Caroline Sommeregger 

6.2. Südwind-AktivistInnen-Treffen: Jahresplanung 

17.2. Südwind-AktivistInnen Infoabend „Klimawandel und System Change not 
Climate Change“  

24-25. 2. Lehrgang 2 „Globales Lernen: Bildung für WeltbürgerInnen“ in Kooperation 
mit der PHT, Exkursion und Seminar: „Wo die Dinge herkommen: Ethischer 
Konsum und Nachhaltigkeit“; Referentinnen: Dina Prettner, Caroline 
Sommeregger 

16.3. Seminar „Globales Lernen in der neuen Mittelschule (Gruppe1)“ für 
Lehramtsstudierende (NMS) der KPH Stams in Kooperation mit Eva 
Salvador (KPH); Referentin: Dina Prettner 

16.3. Seminar „Globales Lernen in der neuen Mittelschule (Gruppe2)“ für 
Lehramtsstudierende (NMS) der KPH Stams in Kooperation mit Eva 
Salvador (KPH); Referentin: Dina Prettner 

17.3 Vorstellung Südwind/ Bildungsbereich/ Angebote für LehrerInnen mit 
LehramtsstudentInnen der Universität Innsbruck in Kooperation mit: Joanna 
Egger (School of Education), Referentin: Caroline Sommeregger 

23.3. Seminar „Simulate Economy: ein Planbeispiel zum Thema 
Unternehmerische Verantwortung“ für LehrerInnen der Sekundarstufe II an 
der PHT; Referent: Martin Haselwanter 

24.-25. 3. Lehrgang 2 „Globales Lernen: Bildung für WeltbürgerInnen“ in Kooperation 
mit der PHT ; Blockseminar „Vom Interkulturellen Lernen zur  
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Migrationspädagogik: Vielfalt im Globalen Lernen 1“; Referentinnen: 
Veronika Knapp, Heidi Grobbauer 

27.3. Südwind-AktivistInnen-Infoveranstaltung zur Gemeinwohlbank/ 
Finanzsystem und Gemeinwohlökonomie; Referenten: Manfred 
Blachfellner, Michael Zitterl  

27.3. Vortrag „Beispiele solidarökonomischer Initiativen“, Input in 
Lehrveranstaltung „Grundlagen der Erziehungswissenschaft: Vertiefung II: 
Inklusive Pädagogik“ von Sascha Plangger an der Erziehungswissenschaft 
Innsbruck; Referent: Martin Haselwanter 

28.3. „Suff und Sühne“ Lesung und Gespräch mit dem Autor Gary Victor (Haiti) in 
der Buchhandlung liber wiederin; Lesung auf Deutsch: Peter Trier 

3.4. Vortrag „Vertiefung: Beispiele solidarökonomischer Initiativen“, Input in 
Lehrveranstaltung „Grundlagen der Erziehungswissenschaft: Vertiefung II: 
Inklusive Pädagogik“ von Sascha Plangger an der Erziehungswissenschaft 
Innsbruck; Referenten: Martin Haselwanter, Sascha Plangger 

20.4 Lehrgang 2 „Globales Lernen: Bildung für WeltbürgerInnen“ in Kooperation 
mit der PHT ; Theorie-Praxis Nachmittag „Klimaschutz als Thema im 
Unterricht“; Referentinnen: Dina Prettner, Martina Abraham (Klimabündnis) 

20.4. Arbeitskreis Flucht und Vielfalt „Projektwerkstatt“ im Jugendzentrum Z6; 
RefertInnen: Dina Prettner, Lukas Trentini (POJAT) 

26.4.  Präsentation der Kampagne „Make Supermarkets Fair“ für Master-
Studierende am MCI Innsbruck; Referentin: Caroline Sommeregger  

5.-6. 5.  Lehrgang 2 „Globales Lernen: Bildung für WeltbürgerInnen“ in Kooperation 
mit der PHT; Blockseminar „Vom Interkulturellen Lernen zur 
Migrationspädagogik: Vielfalt im Globalen Lernen 2“; ReferentInnen: 
Joanna Egger, Erol Yildiz (Universität Innsbruck) 

11.5. Lehrgang 2 „Globales Lernen: Bildung für WeltbürgerInnen“ in Kooperation 
mit der PHT; Theorie-Praxis Nachmittag „Nord-Süd Beziehungen als 
Thema Globalen Lernens“ - Begegnung mit Gästen aus Guatemala im 
Welthaus Innsbruck; Referentinnen: Dina Prettner, Sybille Auer (Welthaus) 

13.5. „Billig. Billiger. Banane“ Film- und Diskussionsabend in der Pfarre St. 
Barbara in Schwaz; ReferentInnen: Martin Haselwanter, Nina Ertl (Fairtra-
de), Sandra Klausner (Weltladen Schwaz) 

15.5. „Landraub, Vertreibung und indigener Widerstand“ Vortrag mit Ládio Veron 
(Brasilien); Übersetzung: Hans Kandler 

18.5. „Afrika erlesen“ Präsentation des Afrika-Literaturkoffers in der 
Stadtbücherei Schwaz; Referentin: Veronika Knapp 

19.5. Vorbereitungsworkshop IFFI-Jugendjury in der Nord-Süd-Bibliothek mit 
Jens Nicklas (Filmexperte) und Heidi Unterhofer (Obfrau Südwind)  

27.5. Verleihung des Südwind-Filmpreises durch die IFFI-Jugendjury im 
Innsbrucker Leokino  
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9.6. Lehrgang 2 „Globales Lernen: Bildung für WeltbürgerInnen“ in Kooperation 
mit der PHT; Seminarblock „Nord-Süd-Beziehungen: Film und spielerische 
Methoden im Globalen Lernen“; ReferentInnen: Dina Prettner, Heidi 
Unterhofer (Block 1), Veronika Knapp und Caroline Sommeregger (Block 2) 

12.6. Ausstellungseröffnung „Bittersüße Bohnen: Kaffee und Kakao“ im 
Palmenhaus Innsbruck, Referent: Christopher Tankou (Kamerun) 

12.6. Exkursion mit Studierenden des Geographie-Instituts der Universität 
Innsbruck zum Biohof Appler-Wach mit Agrarwissenschatler Christopher 
Tankou (Kamerun) 

12.6.-9.7. Ausstellung „Bittersüße Bohnen: Kaffee und Kakao“ im Palmenhaus 
Innsbruck: regelmäßige Schulführungen und Öffnungszeiten 

13.6. Fishbowldiskussion „Weil wir hier leben“ Österreich und Türkei im 
Spannungsfeld in der Kulturbackstube Bäckerei mit Nihat Alp und Yeliz 
Kondul 

20.6. Roundtable „Make Supermarkets Fair“ in Brüssel mit VertreterInnen aus 
Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft; Teilnahme einer Südwind 
Mitarbeiterin 

26.6. Südwind-AktivistInnen-Treffen: Filmsichtung „Tomorrow“ und Bericht vom 
Supermarkt-Roundtable aus Brüssel 

5.7. Führung durch die Ausstellung „Die Gegenwart in Rückspiegeln betrachten“ 
mit Kurator Andrei Siclodi im Kunstpavillon Innsbruck im Rahmen des 
Arbeitskreis Globales Lernen 

10.-11.7. Lehrgang 2 „Globales Lernen: Bildung für WeltbürgerInnen“ in Kooperation 
mit der PHT: Projektpräsentationen der TN, Reflexion und offizielle 
Zertifikatsüberreichung im Haus Marillac 

24.-25.7. „ON AIR“ 2-tägiger Radioworkshop und Livesendung im Wohnheim für 
minderjährige Flüchtlinge bzw. im Studio von Radio Freirad 

5.9. Vortrag/Workshop „Globales Lernen in der Volksschule verankern“ in der 
Volksschule Rinn, Referentin: Veronika Knapp 

11.9.-26.9. Ausstellung „Bittersüße Bohnen: Kaffee und Kakao“ im Rathaus Schwaz 
inkl. Ausstellungseröffnung am 12.9. 

26.9. „Mexikanische ImkerInnen im Kampf gegen Monsanto“: 
Augenzeugenberichte von Leydy Pech Martin und Irma Gómez González 

4.10.  Südwind-AktivistInnen-Treffen: Herbstplanung 

5.10. „Unter Weißen. Was es heißt, privilegiert zu sein“ Buchpräsentation und 
Gespräch mit Mohamed Amjahid am MCI Innsbruck 

12.10. Gründungsveranstaltung „Ein Ernährungsrat für Innsbruck“ im Kochlokal 
„Spielraum für alle“ sowie Ausstellung „Food Vision“ – Die Vision einer 
nachhaltigen und gesunden Ernährung 
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12.-13.10. International Steering Comitee Meeting mit Projektpartnern des Projektes 
„Global Schools“ in Wien 

17.10. „Bauer unser“ Film- und Diskussionsabend über Landwirtschaft in Zeiten 
der Globalisierung im Stromboli Hall, anschließendes Filmgespräch mit 
Sónia Melo (Sezonieri-Kampagne) über die Situation der Tiroler 
ErntehelferInnen 

7.11. Workshop zum Thema „Tomaten, Plastik und Papier“ im Rahmen des 
Tiroler ÖKOLOG-Tages im Landhaus Innsbruck, ReferentInnen: Veronika 
Knapp und Dina Prettner 

8.11. Südwind-AktivistInnen-Treffen: Vortrag „Sozialstandards in transnationalen 
Lieferketten“ mit Dr. Wilhelm Kuntner in der Südwind Nord-Süd-Bibliothek 

10.11. Einführung in das Globale Lernen für angehende VolksschullehrerInnen der 
PHT in der Nord-Süd-Bibliothek in Kooperation mit Karin Mauracher (PHT); 
Referentin: Veronika Knapp 

14.11. „Die Stadt der weißen Musiker“ Lesung und Gespräch mit dem Autor 
Bachtyar Ali im Literaturhaus am Inn 

17.11. Einführung in das Globale Lernen für VolksschullehrerInnen in der Nord-
Süd-Bibliothek in Kooperation mit Karin Mauracher (PHT), Referentin: 
Veronika Knapp 

21.11. 3. Tiroler Entwicklungstag „Leben und Lernen in der Weltgesellschaft“ mit 
Dr. Werner Wintersteiner uvm. im Tiroler Landhaus 

22.-23.11. Tagung „Planetary Health – A good life for all?“ am MCI Innsbruck unter 
Mitwirkung des Arbeitskreis Globales Lernen 

24.11. Südwind-Informationsstand auf der Freiwilligen-Messe im Congress 
Innsbruck 

27.-28.11. Seminar für MultiplikatorInnen des Globalen Lernens in Wien mit Franz 
Halbartschlager und Peter Slepcevic-Zach 

2.12. Nikolo-Protestmarsch „Wir setzen und zur Wehr – wollen unsere Schoko 
fair“ der Südwind-AktivistInnen durch die Innsbrucker Innenstadt  
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Öffnungszeiten der Nord-Süd-Bibliothek 
 
Di  10 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr 
Mi 13 – 18 Uhr 
Do  14 – 17 Uhr 
 
Und nach Terminvereinbarung 
Während der Schulferien geschlossen 
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Statistik 
 
Nord-Süd-Bibliothek:  
 

Entlehnvorgänge 538 

Personen bei Beratungen 113 

Davon: Einzelberatungen 85 

Davon: Gruppenberatungen 28 Personen / 2 Gruppen  

Gesamtbestand an Medien 4.300 

Davon: Neuerwerbungen 2017 200 

 
TeilnehmerInnen bei Veranstaltungen:  
 

Workshop-Reihe „Weltsicht entwickeln“ (SchülerInnen) 29 Workshops mit 602 TN 

Personen bei Sonderausstellung „Bittersüße Bohnen“ 
im Innsbrucker Palmenhaus 

                                         1200  
 

Personen bei  weiteren Südwind Ausstellungen 
(Bittersüße Bohnen Schwaz und „Food Vision“) 500 

Personen bei LehrerInnen-Fortbildungen und Seminaren 
mit LehramtskandidatInnen 

99 

AbsolventInnen des Lehrgangs „Globales Lernen – Bil-
dung für Weltbürger/innen“ 2017/18 

14 

 
Personen bei Stadtrundgängen 
 
Davon Erwachsene 
 
Davon Jugendliche 
 

225 
 

18 
 

281 

Personen bei weiteren Veranstaltungen ca.1100 
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MitarbeiterInnen 2017 
 
Veronika Knapp: Regionalstellenleiterin, Referentin für Bildungsarbeit, Projektleitung   

„Global Schools“ 
 

Martin Haselwanter: Referent für Bildungs- und Kampagnenarbeit  
 

Caroline Sommeregger: Referentin für Öffentlichkeits- und Kampagnenarbeit  
 

Dina Prettner: Referentin für Bildungsarbeit  
 
Joanna Egger: Referentin für Bildungsarbeit; seit Sommer 2016 in Babykarenz 
 
Andrea Krenn, Vanesse Sturn: Workshop-Referentinnen 
 

Alexandra Mairhofer, Andrea Krenn, Christian Kayed, David Spielbichler, Jan Mair, 
Nina Ertl, Sebastian Lenz: ReferentInnen Stadtrundgänge Ethischer Konsum 

 
Praktikantin Freiwilliges Umweltjahr: Marie Helmer (bis September 2017), Valentin 

Rottensteiner (seit September 2017) 
 
Betreuung der IFFI-Jungendjury beim Internationalen Filmfestival: Jens Nicklas 
 

Koordination AktivistInnen: Alexander Schirmer, Kurt Spornberger, Sabine Vogetseder 
 

Vereinsvorstand 
 
Heidi Unterhofer (Obfrau), Christian Schwaiger (Obfrau-Stellvertreter), Anton Leitner 
(Kassier), Richard Hussl (Kassier-Stellvertreter), Sandra Schildhauer (Schriftführerin), 
Wilgart Freudenschuß (Schriftführerin-Stellvertreterin), Christl Finkenstedt, Sandra Alten-
berger, Sandra Klausner 
 
Rechnungsprüfer: Andreas Hellbert, Hannes Lercher 
 

Mitglieder des Arbeitskreises Globales Lernen  
 
Ständige Mitglieder des Arbeitskreises:  
Ute Ammering (Uni Innsbruck), Ruth Buchauer (U1 coop), Andreas Exenberger 
(Uni Innsbruck), Andrei Siclodi (Künstlerhaus Büchsenhausen), Alexandra Weiss 
(Uni Innsbruck), Angelika Svoboda (MCI – Management Center Innsbruck) 
 
Punktuell Mitwirkende: Gilles Reckinger, Marc Hill (beide Uni Innsruck); Maria 
Habernig-Fecht (Welthaus Innsbruck); Martina Überall (PHT);  
Koordination: Veronika Knapp (Südwind)  
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Mitglieder des ExpertInnenbeirats Global Schools 
 
Eva Salvador (Katholische Pädagogische Hochschule Stams), Karin Mauracher (Pädago-
gische Hochschule Tirol), Alexandria Bott (Pädagogische Hochschule Tirol), Heidi Grob-
bauer (KommEnt), Maria Habernig-Fecht (Welthaus der Diözese Innsbruck), Karin Hartl-
Hubmann (Land Tirol), Wolfgang Haslwanter (Landesschulrat für Tirol), Franz Halbart-
schlager (Südwind), Veronika Knapp (Südwind) 
 

BegleitforscherInnen Global Schools 
 
Helmuth Hartmeyer und Sandra Altenberger 
 

Kooperationspartner 
 
Baobab, Chiapas Gruppe Tirol, Haus der Begegnung, Geschichtenführer Christian Kayed, 
Universität Innsbruck, KPH Stams, OEW Brixen, Buchhandlung lieber widerin, Alp-S, In-
ternationales Filmfestival Innsbruck, Otto-Preminger-Institut (Leokino Innsbruck), Pädago-
gische Hochschule Tirol, ATTAC, Stromboli Hall, AK Tirol, Büro für Gleichstellung und 
Gender Studies der Uni Innsbruck, Gesellschaft für bedrohte Völker, Literaturhaus am Inn, 
Jugend-Umwelt-Plattform JUMP, POJAT Plattform Offene Jugendarbeit Tirol, World Fair 
Trade Shop, normale.at, Ausschuss für Föderalismus und europäische Integration/Land 
Tirol, Freirad, KommEnt, Nachhaltigkeitskoordination Land Tirol, Künstlerhaus Büchsen-
hausen, Kulturbackstube „Die Bäckerei“,Landesschulrat für Tirol, Autonome Provinz Tren-
to, Global 2000, Transition Tirol, Klimabündnis Tirol, Stadtgemeinde Schwaz, Weltladen 
Schwaz, Fairtrade, Institut Innsbruck der Österreichischen Bundesgärten, Hofgarten-
freunde, MCI, Pfarre St. Barbara, Sezioneri-Kampagne, Weltladen Hall, Gemeinwohlöko-
nomie Tirol, Welthaus, Wohnheim Yo!vita, Congress Messe Innsbruck, feld-Verein, Slow 
Food Tirol 
Alle Schulen, Jugendzentren, Bibliotheken und andere Institutionen, die Südwind- Ange-
bote nutzten/buchten siehe Berichtsteile „Nord-Süd-Bibliothek“ , „Unsere schulische Bil-
dungsarbeit“ sowie „Stadtrundgang“ 
 
Fördergeber 
 
Österreichische Entwicklungszusammenarbeit – ADA (Austrian Development Agency)*** 
Europäische Union *** Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur *** Land Tirol – 
Abteilung Außenbeziehungen *** Land Tirol – Fachbereich Zukunftsstrategie und Nach-
haltigkeit *** Stadt Innsbruck  
 
… sowie private UnterstützerInnen, die durch Ihre Mitgliedsbeiträge und Spenden zum 
Gelingen unserer Arbeit beitragen. 
 
 
Unser Dank gilt allen, die unsere Tätigkeit ermöglichen, mittragen und unterstützen! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressespiegel 2017 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Katze im Sack kaufen?! 

Südwind-Stadtrundgänge zum Ethischen Konsum 

 



Tiroler Landeszeitung                                                                                       Jänner 2017 

 

 



 

  



Weltnachrichten                                                                                                 März 2017 

 

 



„zum Beispiel – Beiträge zur Jugendareit in Südtirol und Tirol“  25. Juni 2017    

                                              

 

 



 

  



Rundschau- Oberländler Wochenzeitung/Imst Ausgabe                    20. September 2017 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 „Die Welt auf meinem Teller“ 
Videowettbewerb 

  



Tiroler Tageszeitung                                                                                      7. März 2017 

 

 

 

  



Rundschau- Oberländler Wochenzeitung/LandeckAusgabe                        22. März 2017 

 

 

  



Bezirksblätter Tirol                                                            29. November 2017 

 

 

  



eco-landeck.at        8.März 2017 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 „Suff und Sühne“ 

Lesung und Gespräch mit Gary Victor 

  



Tiroler Tageszeitung                                                                                      31. März 2017 

 

 



Tiroler Tageszeitung Wohin heute                                                                   15. Mai 2017 

 

 

 

 

  



Oneworld.at         1.Februar 2017 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 „Afrika erlesen“ 

Präsentation des neuen Südwind Literaturkoffers 

  



Tiroler Tageszeitung                                                                                 18. Mai 2017 

 

 

  



Tiroler Tageszeitung                                                                                      28. März 2017 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Südwind Filmpreis und die IFFI-Jugendjury 

  



IFFI-Programm                                                                                        Mai 2017 

 

  



Tiroler Bildungsservice                                 24. April 2017 

 

 

  



Tiroler Tageszeitung                                                      28. Mai 2017 

 

 

  



provinnsbruck.at                                         26. Mai 2017 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landraub, Vertreibung und indigener Widerstand 

Vortrag mit Làdio Veron  
 



20er                                                                                          Mai 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tiroler Tageszeitung Wohin heute                                                                   15. Mai 2017 

  

 

  



Radio-Freirad                                                                                       18. Mai 2017 

 

 

  



MagazinTT                                                                                        21. Mai 2017

 



 



 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bittersüße Schokolade 

Kakao- und Kaffeeausstellung im Palmenhaus 



Tiroler Tageszeitung                                                          13. Juni 2017 

 

 

  



tirol.ORF.at                                                                                             7. Juli 2017 

 

 



Kronen Zeitung                                                           12. Juni 2017 

 

 

Kronen Zeitung                                                           13. Juni 2017 

 

 



Meinbezirk.at                    4. April 2017 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fruchtgenuss, Energiequelle und Streitobjekt 



TT-Magazin                                                            25. Juni 2017 

 

 



 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Südwind Unterrichtsmaterial 

  



Südwind Magazin                                                                                          September 2017 

 

  



baobab.at                      Februar 2017 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesundheit und Wohlergehen für alle! 

Die UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung und 
wie Südwind Tirol lokal mitgestaltet 



Mitteilungen Ärztekammer für Tirol                              25.Oktober 2017 

 

 



 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 „Die Stadt der weißen Musiker“ 

Lesung mit Bachtyar Ali 

  



Tiroler Tageszeitung                                10. November 2017 

 

  



Tiroler Tageszeitung                                14. November 2017 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Südwind –AktivistInnen: 

Der Nikolo Protestmarsch durch Innsbruck 

  



Tiroler Tageszeitung                                3. Dezember 2017 

 

 

aktivistinnenblog.org                      Dezember 2017 

 

  



aktivistinnenblog.org                     November/Dezember 2017 

 

 

 


